Zu: Ausländerfeindlicher Terror in Deutschland (November 2011)
Die hinterhältig von diesen Menschen verübten Morde sind wirklich schlimm – 
und die Ahnungslosigkeit und Missfunktion der behördlichen Arbeit schockiert.

Das Fernsehen spielt uns täglich über Stunden auf allen Kanälen Grausamkeiten in Form von Krimis, Psychothrillern, Agentenfilmen, Sci Fi, Reality-TV u.ä. in die Wohn- und Schlafzimmer, vom frühen Morgen bis tief in die Nacht. Muss man sich da wundern, wenn in gewisser Weise „anfällige“ Menschen, besonders junge, perspektivlose Leute, sich auch von daher „Anregungen“ holen? Ich setze mich bereits seit Jahren für ein „besseres“ Fernsehprogramm ein, mit weniger Gewalt und auch tieferen, wert(e)vollen Inhalten. Die Entwicklung ist leider eher gegenteilig.

Die aktuellen Meldungen aus der Politik lauten nun, man wolle mehr Menschen aus Afrika nach Deutschland holen, um dem Pflegekraft- und Fachkräftemangel Abhilfe zu schaffen. Deutschland hat Millionen Arbeitslose – und es sind VIEL mehr als die, die in der Statistik auftauchen! Pflegekräfte leiden allüberall unter Überlastung – bei schlechter Bezahlung. Jetzt sollen noch mehr „willige Arbeitssklaven“ aus dem Ausland rekrutiert werden – obwohl das Land gerade unter den Folgen der Arbeitsmigration aus den vorigen Jahrzehnten ächzt, die ja mit die Grundlagen für Ausländerfeindlichkeit sind. Andererseits gelten Menschen über 55 Jahre beim Arbeitsamt als „nicht vermittelbar“. Millionen Menschen leben unter Hartz 4-Armut, sind der täglichen Ämterwillkür und -herablassung ausgeliefert, den Ausgrenzungen aufgrund ihrer Armut – obwohl sie viel lieber sinnvolle Arbeit hätten! 
Vertuschte Wahrheit (über deutsche Behördenarbeit und -unrecht!): Armen, überforderten Familien, die (auch) mit dem finanziellen Druck in Verbindung mit dem Konsumdruck und dem allgemeinen Werteverfall nicht mehr klarkommen, nehmen deutsche Jugendämter, teils bereits „auf Verdacht“, die Kinder weg. „Pflegeeltern“, Kinderheime, Psychologen, Gutachter und Gerichte verdienen gutes Geld damit, dass Kinder „von Staats wegen“ aus ihren Familien gerissen und ihnen zunehmend entfremdet werden, mit all den Folgen, die das lebenslang für alle Betroffenen hat; statt dass ihnen mit zupackender Hilfe das individuelle Familienleben ermöglicht wird. Unter „Jugendamt, Kindesraub“ o.ä. finden sich im Internet viele erschütternde Berichte. 
Offiziell wird das natürlich alles geleugnet. Erst in der Begleitung von Menschen, denen solches hier und heute in Deutschland widerfährt, wird einem schockierend deutlich, in welcher  Welt wir leben. 
Letzte Verantwortung übernimmt, wie immer, niemand… .
Wer „im System der Politik“ mitschwimmt, kassiert das dicke Geld – 
und die anderen müssen sehen, wie sie überleben. Meine Vorstellung von einem „freiheitlichen Rechtsstaat“ sieht irgendwie anders aus!
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